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Einfachheit ist
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der Raffinesse
Leonardo da Vinci
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inhalt „Da hat einer die Treppe nach ganz 
oben genommen…“, ist eine ziemlich 
eindeutige metaphorische Aussage.  
Was aber, wenn einer sich mit seiner 
Treppe dreht, seine Treppe hinter 
einem Kunstwerk versteckt, am liebsten 
zwischen seiner Treppe hindurchsieht 
oder einfach gerne mit seiner Treppe 
wohnt? 

Wir verraten Ihnen, was hinter all  
diesen und noch viel mehr Treppen- 
geheimnissen steckt.  
 
In unserem auftritt 3.1.   
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vorwortwillkommen 
bei spitzbart treppen®

Liebe Freunde der schönen Treppen,

	 als 2015 unsere cut it! mit dem renommierten Stahl-
innovationspreis in der Kategorie „Stahl im Bauwesen“ aus-
gezeichnet wurde, ging ein Ruck durch unser Team, ein Mo-
tivationsschub für couragiertes Denken und Schaffen im 
Wandel der Gesellschaft. 

	 Auch mit den zahlreichen weiteren Auszeichnungen 
wie dem German design Award 2017 und 2018, best of houzz 
award 2017 und der Treppe des Jahres 2016 des Portals 
treppen.de wurden wir nicht nur als Designer und Handwerker 
bestätigt. Sondern für unseren Mut, das Konstrukt Treppe in 
Form und Funktion neu zu denken – und zu fertigen. 

	 So haben wir uns als Team und als Marke der Inno-
vation verschrieben. Und der Leidenschaft, Lebensräume der 
Zukunft zu gestalten. Durch fast eine schon disruptive Mach-
art, nachhaltige Materialien und dem starken Willen zur Inno-
vation im Treppenbau. 

	 Mit Metal Interior betreten wir nun die nächste Stufe 
der Raumästhetik und gehen dabei konsequent unseren Weg 
weiter. Immer das große Ganze im Blick. Das Drumherum um 
die Treppe und die Menschen, die mit ihr leben. Die zu Recht 
zukunftstaugliche Lösungen erwarten wie unsere tipolina und 
keine Hipster-Hypes. So denken und kreieren wir im Dreiklang 
von Design, Architektur und Kunst eine neue Wertigkeit des 
Wohnens – für alle, die sich sehnen, nach Beständigkeit und 
Schönheit.

	 Dabei bleiben wir unseren Ansprüchen an Nachhal-
tigkeit sowie unserer großen Affinität zur Kunst und zum kon-
struktiven Miteinander treu. Deshalb ist dieser auftritt 3.1 ein 
Update unseres letzten Magazins. Mehr News und Stories 
finden Sie unter spitzbarttreppenblog.de, unserem Online 
Magazin für Ästheten, Architekten und all unsere Freunde der 
schönen Treppen. Lassen Sie sich überraschen von unseren 
Geschichten über Treppen und die Menschen, die sie denken, 
bauen und mit ihnen leben. 

Herzlichst
Ihre 

Margit Spitzbart
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	 nachhaltigkeit – 
	 die höchste stufe der wertigkeit
300 Jahre alt ist er in diesem Jahr geworden, der Begriff der Nachhaltigkeit. Und schon 
sein Schöpfer, der Chemnitzer Geschäftsmann Carl von Carlowitz, verband damit die heute 
noch hochaktuellen drei Säulen der Nachhaltigkeit: wirtschaftliche Sicherheit, soziale Ge-
rechtigkeit und ökologisches Gleichgewicht. Mit seiner damaligen Erkenntnis, dass schnelle 
Profite auf Dauer den Wohlstand zerstören, wollte er schon 1714 „nur noch schnell die Welt 
retten“. Deshalb forderte er einen pfleglichen Umgang mit Holz. Es sollte nur so viel Holz 
abgebaut wird, wie auch wieder nachwachsen kann. Sprechen wir also über Nachhaltigkeit, 
so geht es im Wesentlichen um Generationengerechtigkeit. Ein wichtiges Thema. Wenn nicht 
das Wichtigste. Findet unser Familien-Unternehmen spitzbart-treppen. In bereits dritter 
Generation. 

	 dreistufenplan –
	 ursprünglich, gegenwärtig, zukünftig
Deshalb steht unser Unternehmen auch auf diesen drei Säulen der Nachhaltigkeit. Da steht 
es ganz gut. Auch weil wir diese Säulen immer wieder hinterfragen, erneuern und ergänzen. 
Denn um nachhaltig zu wirtschaften und zu produzieren, muss man auch mal neue Wege 
gehen wollen. Wir wollen. Schließlich bauen wir innovative Treppen.
	 Wirtschaftlich und ökologisch gewollt führen uns deshalb unsere Treppen auf kurzen 
Wegen immer dahin, wo wir sowieso schon sind: in unsere Heimat. Aus regionalen Hölzern 
wie Eiche, Esche und Lärche fertigen wir sämtliche Elemente für den Holz- und Stufenbereich 
einer Treppe, in Handarbeit. Von fest angestellten Mitarbeitern. In unserer Werkstatt in Oberas-
bach. Eigens ausgewählt, gelagert und biologisch geölt erhalten wir den ursprünglichen 
Charakter des Naturstoffs Holz und verarbeiten ihn mit gutem Gewissen.

nachhaltigkeit
werkstoffe

2

1

1	 Einfach stark – unbehandelter Stahl  
	 als Designelement und tragende Kraft

2	 Die perfekte Symbiose – Holz trifft  
	 Stahl und wird Treppe
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1	 Quirlig nach oben

2	 Natürlich schön - ausgewählte Hölzer
	 für unsere Treppen

nachhaltigkeit werkstoffe

	 Was bedeutet für Sie persönlich Nachhaltigkeit, Margit Spitzbart?
Nachhaltigkeit wird für mich ganz klar dann geschaffen, wenn es möglich wird, alle 
offenen Fragen der einzelnen Unternehmensbereiche mit gutem Gewissen zu beantworten. 
Deshalb sprechen wir unsere Kunden immer direkt an, mit eigenen Mitarbeitern, ohne 
Zwischenhandel, offen und ehrlich kalkuliert.
	 Angelehnt an Ihre Treppenbauprämisse form follows function, wozu tendieren 
	 Sie spontan: Design follows Nachhaltigkeit oder Nachhaltigkeit follows Design?
Eine nachhaltige Materialauswahl steht bei uns an erster Stelle. Wir favorisieren Stahl, 
heimische Hölzer, Leder sowie internationale Waren mit möglichst wenig langen Transport-
wegen. Design follows Nachhaltigkeit – ganz klar.
	 Wie stellen Sie eine Generationengerechtigkeit in Ihrem Familienunternehmen her? 
Eine italienische Lebensweisheit sagt: il mondo è fatto a scale – die Welt ist in Stufen 
gemacht. Also auch hier step by step. Bei uns hat die nächste Generation Treppenbauer den 
aktiven Part erfolgreich übernommen. Mein Mann und ich agieren als die sogenannten  
senior consultans, die aus ihrer Erfahrung heraus Input bringen. So sorgen wir seit Jahren 
dafür, dass unser Unternehmen auch weiterhin zu den über 90% der Familienunternehmen  
in Deutschland gehört, die fast 60% aller Arbeitsplätze stellen.
	 Ihre Lieblingstreppe?
Das wechselt zwischen historischer Bausubstanz, wie die vernietete Stahltreppe des  
Eifelturms und zeitgeistigen Konstruktionen, wie die Treppe der St. Jakobskirche in  
Nürnberg von Roland Nörpel und natürlich spitzbart treppen. 

	 modern oder klassisch?
	 hauptsache heavy metal
Ebenso sorgsam gehen wir mit unserem zweiten Treppenbaustoff um, dem Stahl. Unbehan-
delter Stahl zieht an. Und zwar nicht nur Magneten. So sind die Besucher unserer showrooms 
in München und Oberasbach gleichermaßen interessiert wie fasziniert von dem puren Werkstoff 
mit dem rostig scheinenden Patinaeffekt. Roher Stahl als Designelement liegt also ungebrochen 
im Treppentrend. Damit seine Schönheit natürlich bleibt, behandeln wir ihn nachhaltig mit 
einem Pflegeöl auf Leinbasis. Ganz ohne Chemie. Natur pur. Total Heavy Metal.
	 Und noch etwas verbindet unser „Ja“ zur Nachhaltigkeit mit dem Baustoff Stahl: 
seine hohe Wiederverwertbarkeit. Mit einer Recyclingquote von 100 % ist kein anderer Werk-
stoff so gut für nachhaltiges Bauen geeignet wie Stahl. Dabei sieht er auch noch gut aus. Und 
fühlt sich gut an. Als Stufe. Als Handlauf. Als Treppe.

	 ich war einmal
Nachhaltigkeit erhält neben materiellen und natürlichen Werten aber auch noch ein weiteres, 
besonderes Gut für nachfolgende Generationen: Geschichte. Auch jede unserer spitzbart-
treppen hat ihre eigene Geschichte. Diese begann schon lange bevor ihre Ursprünge darauf 
hindeuteten, dass es mit ihr einmal ganz nach oben geht. So waren einige spitzbart-Scalen 
einmal ein Baum, andere ein Stück Blech. So mancher Handlauf wurde aus Baumwollgemisch 
gefertigt oder mit einem ganz besonderen Leder veredelt. Dazu kamen eine Vision und eine 
Handvoll Menschen, die an sie glaubten und durch die Verschmelzung von Vergangenheit 
und Gegenwart etwas Originäres schafften: eine spitzbart-treppe. Auch das ist Nachhaltigkeit. 
Von seiner Treppe zu erzählen: „Sie war einmal ein Baum…“.

2
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zuhause

	 ihr zuhause mit treppe –
	 pragmatismus trifft design 
Klar muss die Treppe in Ihrem Zuhause praktisch sein. Aber schön sein darf sie eben auch. 
Form follows function ist deshalb nicht einfach irgend so ein Werbespruch. Es ist ein hoher 
Anspruch, den wir bei spitzbart treppen ziemlich ernst nehmen und professionell umsetzen. 
In jedem Zuhause. Für Ihren Alltag daheim. Das können wir Ihnen gerne zeigen. In unseren 
Showrooms in München und Oberasbach, bei Nürnberg.

	 standards zum staunen –
	 details zum verlieben
Man nehme einen ganz normalen Treppentyp, sagen wir einmal eine Wangentreppe. Dann 
kombiniere man das Stufenmaterial der Wangentreppe, sagen wir einmal Stahl, mit einem 
Handlauf, sagen wir einmal aus Holz.
	 Nun können wir die Stufen miteinander verbinden, oder nicht. Und wir können den 
Handlauf gestalten, oder einfach weglassen. 

	 sie sehen:
Treppe ist nicht gleich Treppe und Standard kann durchaus Design werden. Mit kleinen  
Akzenten können unsere Treppen zwar nicht die Welt verändern, aber Ihrem Zuhause eine 
neue Einzigartigkeit verleihen. Dies durch unseren untrüglichen Blick für die Treppe. Mit einer 
ausführlichen Beratung, besonderen Ideen und unserem exklusiven Anspruch: Jede Treppe 
kann die Architektur eines Raumes verändern. Einzigartig und dreidimensional. Kunstvoll und 
ästhetisch. 

	 luxus trifft lifestyle – 
	 glamour trifft treppe 
Als markante Raumskulptur kann eine spitzbart-Treppe Räumen eine ganz eigene, extra- 
vagante Note verleihen. Und sie kann glitzern. Ganz alleine, durch ihre stählerne Haut. Aber 
auch besetzt mit Svarowski-Kristallen oder ähnlichen funkelnden Elementen verleiht sie Stufe 
für Stufe einen Hauch von Glamour. Und wird zum Schmuckstück.

1	 Skulpturale Spindeltreppe –  
	 als Faltwerk

2	 Treppe im Raum – für ein 
	 homogenes Ambiente

2

1
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	 schaffensraum – 
	 in unserer werkstatt liegt die kraft
Sie ist das Herz und das Leben jeder unserer Designtreppen: die Werkstatt. Von insgesamt 
zwei Dutzend Mitarbeitern werden in enger Kooperation mit unseren Architekten, Designern 
und Auftraggebern Maße verarbeitet, Materialen bearbeitet, Designs realisiert, Stabilität  
garantiert und individuelle Treppen gebaut. In unserer offenen Werkstatt können Sie eine 
spezifische Dimension des Treppenbaus von der technischen Umsetzung mit Hilfe modernster 
CAD-Systeme und Befestigungstechniken bis hin zur ursprünglichen Handarbeit in allen 
Fassetten hautnah erleben. Kommen Sie ruhig herein. Auch Schülern und Studenten zeigen 
wir gerne unsere Werkstatt-Welt.

	 stark wie stahl – unsere men at work 
Bevor unsere Designtreppen Raumkonzepten einen ebenso einzigartigen wie leichten  
Charakter verleihen, muss eine starke Leistung vollbracht werden. Dies auf rund 500 Quadrat-
metern von unseren qualifizierten Treppenbauern. Hier sprühen schon einmal Funken, fallen 
bergeweise Späne, regiert die Präzision und hier ist es manchmal ganz schön laut. Denn die 
Verarbeitung von Materialien wie Stahl und Holz zu dem wertvollen Designelement Treppe ist 
Schwerstarbeit. 

team
werkstatt

17

	 Herr Budo, was genau ist Ihre 
Aufgabe bei spitzbart-treppen?
Ganz einfach: Ich baue Treppen. Dazu 
gehören natürlich auch die Geländer, 
Handläufe und die vielen kleinen 
Details, die aus einer spitzbart-treppe 
eine Raum-skulptur machen.
	 Was ist für Sie jeweils die erste Stufe, 
also der erste Arbeitsschritt, bei einem 
neuen Treppenprojekt?
Die ersten Schritte sind eher technischer 
und bürokratischer Art: Dabei gilt es 
zunächst Lieferscheine und Baupläne 
zu studieren. Aber auch Maße und 
Materialien müssen aufgenommen, 
ausgewählt und natürlich bestellt 
werden. Nachdem dann Termine mit 
unseren Kunden aber auch im Team 
abgestimmt werden, überprüfen wir 
vor Ort die Montagemöglichkeiten – 

und besprechen dort gleich  
mit unseren Auftraggebern noch  
weitere Wünsche.
	 Materialmix bei Treppen- 
konstruktionen bedeutet für Sie…
… eine weitere Herausforderung.  
Denn originelle Materialien benötigen 
auch eine spezifische Handhabung  
und Verarbeitung. Insbesondere mit  
Materialien wie Glas, Seilen, Holz  
aber auch mit Messing müssen wir 
besonders sorgfältig umgehen. 
	 Ganzheitlichkeit im Treppenbau/ 
-Design bedeutet für Sie?
Kundenzufriedenheit aber auch  
persönliche Zufriedenheit. Selbst-
verständlich gehört für mich zum  
ganzheitlichen Treppenbau auch  
die Nutzung umweltfreundlicher  
Materialien im Sinne der  

Nachhaltigkeit. Und individuell  
muss die Treppe sein. Nur dann  
erfüllt sie unsere Philosophie und  
unseren Anspruch. 
	 Form follows function: ein Kann 
oder Muss? Warum?
Ein Muss! Obwohl Treppen auch ohne 
Geländer möglich sind. In diesem Fall 
bestätigt die Ausnahme die Regel. 
	 Treppengeländer rechts oder links? 
Handlauf Stahl oder Holz?
Für das Geländer ist nach dem Prinzip 
des „Form follows function“ beides 
möglich. Grundsätzlich ist Edelstahl 
einfach zu pflegen. Holz bringt immer 
eine gewisse Wärme in die Gesamt-
konstruktion und harmonisiert ganz 
wunderbar mit Stahl.
	 Ihre Lieblingstreppen?
Aztekentreppen in Mexiko.

was haben  
eigentlich unsere  
treppenbauer zu 
sagen? wir haben 
sie einfach gefragt! 
diesmal im inter-
view: walter budo
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„Treppe und Design 
bilden eine

untrennbare Einheit. 
Wie unser Team.“

Margit Spitzbart
Marketing und Produktdesign 
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	 gleichgesinnte – 
	 unser team hinter den treppen
Kreativität und Technik, Erfahrung und Zukunftsfähigkeit, Eigeninitiative und Teamwork: Was 
auf den ersten Blick anmutet, wie eine Aufzählung von Gegensätzen, ist genau das, was unser 
Team motiviert. Es ist dieser Spagat aus bewährtem und neuem Denken. Es ist aber auch 
diese essenzielle Mischung aus technischem Know-how, lösungsorientiertem Handeln und 
weltoffenem  Gestalten, welches unser Team verbindet. Mit demselben Ziel: ein fachlich solides 
Treppenwerk zu schaffen. Mit demselben Anspruch: eine kunstvolle Raumskulptur zu realisieren.

	 wenn der monteur mit dem designer
Dem einen eilt der Ruf des ruppigen Bauarbeiters voraus, den anderen umgibt die Aura 
ästhetischer Raffinesse. Von wegen. Für die Konstruktion einer Designtreppe gehört das 
handwerkliche Können beider Berufe untrennbar zusammen. Und noch viel mehr. Denn eine 
Treppe muss ja nicht nur befestigt und entworfen werden. Sie muss gebaut werden. Von 
spezialisierten Kommunikationsdesignern, Innenarchitekten und Metallbautechnikern. Unter 
der Leitung eines erfahrenen Projektmanagements. Wie gut, dass wir sie alle in unserem Team 
haben. In Oberasbach und in München.  

team
oberasbach

1	 Gut beraten –
	 von unserer Personal-Union

2	 Aller Anfang –
	 ist der Plan, ist eine Zeichnung

3	 Voller Pläne –
	 alles mit Maß und Ziel

3

1
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1	 Anfassbar – unsere Treppenvielfalt 
	 im Showroom Oberasbach

2	 Wandelbar – Wendeltreppen  
	 mit Mut zum Design

1

2
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showroom
münchen

	 showrooms – 
	 für spürbare treppenwirkungen
Kunst ist manchmal viel zu schade für das Museum. Finden wir. Kunst gehört zum Leben und 
zum Lebensraum. So wie unsere Treppen, die als Einzelstücke immer auch eine gestaltende 
Funktion übernehmen. Einen sehr persönlichen Eindruck von den vielfältigen Möglichkeiten 
des Treppendesigns sowie der verwendbaren Materialien erlauben unsere zentral gelegenen 
Showrooms in München und Oberasbach, bei Nürnberg.
	 Beide Showrooms geben unseren Treppen nicht nur Raum. Sie machen Treppen 
erlebbar. Mit allen Sinnen. So dürfen alle Ausstellungstreppen hinauf und auch wieder hinab 
gestiegen werden. Anfassen ist strengstens erlaubt und oft lohnt sich auch ein zweiter, tieferer 
Blick ins Detail. Dafür nehmen wir uns Zeit. Denn wir wollen unsere Kunden sehr gut beraten 
und informieren. Über die schier grenzenlosen Möglichkeiten, Treppen und Räume zu verbinden 
sowie Räume mit Treppen zu gestalten. Dies dank modernster Treppenbautechnik sowie dem 
Gespür und Know-how unserer Ingenieure und Designer.

	 klassik trifft industrie-look
Das alles passiert natürlich nicht im Verborgenen. Unser Handwerk zeigen wir gerne in unserer 
offenen Werkstatt, dem Herzstück von spitzbart-treppen, direkt neben dem Showroom in 
Oberasbach. Hier stehen unterschiedlichste Materialien zum Anfassen bereit und dort sprühen 
schon einmal Funken, bei der Bearbeitung von Stahl – einem wesentlichen Gestaltungselement 
unserer Treppen. So lässt sich in unserer Werkstatt nicht nur das Handwerk des modernen 
Treppenbaus entdecken, sondern auch unser Anspruch an das besondere spitzbart-Design. 
An die mutige Kombination klassischer Treppenbauelemente mit modernem Industrie-Design. 
Warm trifft kalt, glatt trifft rau, uni trifft bunt. Und immer: Über 40 Jahre Erfahrung treffen 
modernste Technik und innovative Konstruktionswege. 

	 wunderbar wandelbar
Gerade darin sehen wir unsere Herausforderung. In der Verbindung von Klassik und Moderne, 
von Design und Technik. Immer wieder neu. Immer für den individuellen Anspruch gestaltet 
und  konstruiert. Eine spitzbart-treppe ist niemals wie die andere. Doch immer besonders. 
Wie die Kunden, die uns beauftragen. Für ihre Geschäfts- oder Privaträume. 
	 Und so erheben unsere Designtreppen durchaus den Anspruch Kunst zu sein und 
Kunst zu begleiten. Zum Beispiel als Rahmen für unser „Art Forum“ – eine Initiative zur Prä-
sentation künstlerischer Werke von Architekten, Bauherren, Kunst- und Architekturliebhabern, 
Innenarchitekten, Journalisten, Designern, Künstlern und Handwerkern. Es ist also noch viel 
Luft nach oben. Wenn eine Treppe auf Kunst und eine Treppenvision auf spitzbart trifft.

1	 Familienbild mit Damen: 
	 v.l.: Daniel, Margit und Klaus Spitzbart  
	 mit Conny und Kirsten

2	 Ausgestellt – „leichte“ Treppen in  
	 unserem Showroom in München

1
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wie wir
arbeiten

	 unser weg zu ihrer treppe – 
	 am anfang steht das kennenlernen
Oftmals wird die persönliche Treppenberatung schon mit dem sehr technischen Bereich  
der Treppenplanung verbunden. Bei uns ist das anders. Wir wollen Sie – bei uns oder bei 
Ihnen – erst einmal kennenlernen, Ihnen unsere Möglichkeiten aufzeigen und dann unser 
Gespür mit Ihrem Anspruch verbinden: zu einer perfekten Treppenidee. 
	 Dabei ist für uns perfekt keinesfalls immer nur das modernste Design im angesagten 
Materialmix der Saison, gekrönt mit dem dernier cri der Farbakzente für einen trendsicheren 
Eyecatcher mit Aufstiegsfunktion. Perfekt ist eine Treppe für uns dann, wenn sie sich Ihrem 
Leben und Ihren Gewohnheiten einfach anpasst, wenn sie mit raffinierten Akzenten ein ange-
nehmes Raumambiente gestaltet, und wenn sie sich richtig, gut und schön anfühlt – genau 
wie die Treppe, die Sie schon immer haben wollten. Deshalb müssen wir uns kennenlernen.

	 die zweite stufe der entwicklung – 
	 der treppenplan  
Bei der Planung und Konzeption arbeiten wir im 2D- und 3D-Bereich. Das verbindliche 
Aufmaß wird durch unsere Architekten und Techniker gemeinsam mit Ihnen vor Ort erstellt 
und bildet die Grundlage für unsere konzeptionelle Planung. Denn Architekten, Designer, 
Treppenbauer und Treppenmonteure arbeiten bei uns nicht nur Hand in Hand an einer 
Treppe. Sie gestalten Räume und machen völlig Neues möglich. Und das „nur“ mit einer 
Treppe. Selbstverständlich halten Sie zu diesem Zeitpunkt auch ein detailliertes und bindendes 
Angebot von uns in Händen – damit Sie am Schluss nur eine Überraschung erhalten: Ihre 
einzigartige Treppe.

	 der große auftritt – 
	 die treppenmontage
Nachdem Ihre Treppe in unserer eigenen vollausgestatteten Werkstätte in Oberasbach bei 
Nürnberg zu 100 Prozent made in Germany gefertigt wurde, wird sie sicher verladen, zu 
Ihnen transportiert und montiert. Eine Treppenmontage ist ein höchst komplexer Vorgang. 
Gut, dass Sie sich bei unseren Monteuren auf ausnahmslos erfahrene Profis verlassen 
können. Selbstverständlich liefern wir Ihre Treppe zum vereinbarten Termin und montieren 
sie Schritt für Schritt, behutsam und präzise. Damit Sie von Anfang an Freude an Ihrer 
Treppe haben. Und lange darüber staunen. Über den Raum, der plötzlich so besonders 
wirkt. Mit seiner Treppe. 

1	 Making of – präzise Handarbeit 
	 im Treppenhandwerk

2	 Mehr als eine Vision – 
	 das erste Treppenmodell 

3	 Bereit zur Abfahrt – eine Treppe 
	 vor der Montage

1
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interview carmen gloger

Der erste Auftritt der cut it!
Aus Liebe zur Innovation küsste die 
Hamburger Interiordesignerin Carmen 
Gloger 2014 die erste cut it! wach!

Seitdem schreibt cut it! Erfolgsgeschichte 
und wurde bereits dreifach ausgezeichnet! 
Cut it! erhält den Stahl-Innovatiospreis 
2015, den Iconic Award 2016 und den 
german design award 2017. Und nicht 
nur das. Wie wandelbar und facetten-
reich die cut it! ist zeigen unsere Projekte. 
Mal stiller Star im Showroom, mal 
innovativer Auftritt im Firmen-Entree, 
mal Herzstück im Privatbereich oder 
auch Skulptur im Raum einer Galerie. 
Ein Grund mehr noch einmal zurück zu 
blicken und mit Carmen Gloger über ihr 
untrügerisches Gespür für Trends und 
ihre leidenschaftliche Verbindung aus 
Courage und Couture zu sprechen.

Frau Gloger, Ihr Unternehmen sleeping 
dogs steht für: Innovation und neuinter-
pretierte Wohnkultur. Der Wunsch nach 
Individualität und Wohnlichkeit be-
kommt zusehends mehr Gewicht auch 
am Arbeitsplatz. Das Kreieren eines 
inspirierenden Umfelds beginnt bei 
Ihnen mit der Auswahl der Produkte. 
Sind Sie Jägerin- und Sammlerin? 
Werden Glücksmomente potenziert, 
indem Sie ein Fundstück teilen, sogar 
Bewusstsein dafür schaffen?
	 Weder noch! Es gibt ein wunder-
bares kleines Buch von Fischli und 
Weiss mit dem schönen Titel: Findet 
mich das Glück? Ich finde Produkte 
oder sie finden mich, manchmal auf 
ungewöhnliche Art und Weise. Die 
Schönheit der Dinge ist eine Tugend. 
Meine Hingabe gilt Produkten mit 
Persönlichkeit und Designgeschichten. 

„Die Schönheit
der Dinge

ist eine Tugend.“

spitzbart treppen®

carmen
gloger
hamburg

Treppentyp cut it! 
Carmen Gloger, 
Hamburg

Geländer und Treppe 
in „heavy metal“ 
Ausführung

33



spitzbart treppen®

„Die wahre Qualität  
eines Produktes lässt sich  
nur bemessen, wenn der 

gesamte Entwicklungs- und 
Produktionsweg

mitberücksichtigt wird.“

Wenn es uns gelingt, das Bewusstsein 
dafür zu sensibilisieren und zu schär-
fen, zählt das zu den ganz besonderen 
Momenten.

Sie leben von Ihrem Gespür für Ästhetik, 
auf das Sie sich offensichtlich auf allen 
Ebenen verlassen können. Sie kombinie-
ren Möbel und Objekte, Porzellan und 
Teppiche, Leises und Lautes sowie 
Etabliertes und Neues. Ein erlesenes 
Zusammenspiel von Farben, Formen und 
Materialien. Führen Sie den Designpro-
zess fort, indem Sie diese Welten mitein-
ander verbinden, neu arrangieren, eine 
Art Analogie schaffen?
	 Ein klares JA! Ich arbeite immer 
konzeptuell, dies spiegelt sich bis heute 
in unseren Raumkonzepten wider, die 
wir für unsere Kunden entwickeln. 
Ein gutes Produkt hat viele Facetten, 
nimmt Bezug auf jedes Detail im Raum, 
reagiert auf die Dinge in seiner Umge-
bung ebenso wie auf die Menschen, die 
sich darin bewegen. Diesen Reichtum 
eines Produktes immer wieder neu  
in Szene zu setzten ist meine große 
Leidenschaft!

Für Sie wurde 2014 von spitzbart  
treppen® die erste cut it! Treppe gebaut, 
eine Treppe, die aus einem einzigen 
Stück Stahl gefertigt wird und sich 
unter großem Druck wie eine „Pop-Up 
Karte“ entfaltet. Eine technische und 
gestalterische Innovation, die weltweit 
ihresgleichen sucht. Wie wichtig war 
Ihnen bei Ihrer Treppenwahl die Inno-
vationskraft, die hinter diesem Modell 
steht oder war sie einfach nur schön?

	 In meinem Beruf wird man von 
einer Vielzahl an Produkten über-
schwemmt, darunter vielen Scheußlich-
keiten, Dinge, die die Welt nicht 
braucht – oder Kopien von Kopien von 
Kopien. Aus dieser Flut die Perlen 
heraus zu fischen, Schönes, Echtes zu 
entdecken, ist eine Freude! Dennoch, 
ein Produkt des Alltags wahrhaft neu 
zu erfinden gelingt sehr selten. Dass  
dies mit der cut it! gelungen ist, war 
mir anhand eines Modells nicht 
größer als 20 cm nach 3 Sekunden 
klar. Der Entwurf von Max Wehberg 
ist ein Geniestreich! Und soviel kann 
ich schon verraten, es werden weitere 
folgen...

Sie lieben die kleine Auflage, Designer, 
Manufakturen und designorientierte 
Familienbetriebe wie Spitzbart, die für 
höchste Qualitätsansprüche an Material 
und Fertigung stehen. Wohnt und lebt 
man mit dem Verzicht auf Massenpro-
duktion gemütlicher?
	 Wir alle tragen Verantwortung 
für Menschen und unsere Umwelt. 
Die wahre Qualität eines Produktes 
lässt sich nur bemessen, wenn der 
gesamte Entwicklungs- und Produkti-
onsweg mitberücksichtigt wird. Wenn 
wir es uns mit gutem und reinem 
Gewissen in unserem Leben gemüt-
lich machen möchten, muss ein 
Produkt unter menschenwürdigen, 
fairen, sauberen Bedingungen produ-
ziert und vertrieben werden! Gutes ist 
sichtbar und spürbar, als sei das 
Produkt mit positiver Energie aufge-
laden.

Lieber Treppe rauf oder Treppe runter?
	 Für die Entwicklung meines 
Unternehmens und meiner Persönlich-
keit immer gerne ‘rauf’! Für einen 
großen Auftritt immer die Treppe 
‘runter’– das haben die Diven der 
Filmgeschichte bewiesen, das sieht 
einfach besser aus!

interview carmen gloger

cut it! - Eine Treppe für Individualisten. 
Stiller Star mit magischer Anziehungs-
kraft. Zu sehen im Lenffer concept 
store Hamburg, in den spitzbart 
showrooms Nürnberg und München 
und im neuen Handelszentrum HTI 
Gienger in Röttenbach.
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spitzbart treppen®

Interview mit Max Wehberg,
Designer der cut it! Schnittguttreppe

Herr Wehberg, Sie gestalten Räume, 
Bänke, Treppen, Bühnenbilder, Villen, 
und damit es nicht langweilig wird, 
schwimmende Anlagen und Papierkörbe. 
Gibt es einen gemeinsamen Nenner?
	 Mein Büro hat sich von Anfang an 
disziplinübergreifend mit den Bereichen 
der künstlerischen Projektentwicklung, 
mit der Konzeption und dem Entwurf 
von Produkten sowie der Gestaltung von 
Bühnenbildern und freien künstlerischen 
Arbeiten beschäftigt. Der gemeinsame 
Nenner sind die beteiligten Menschen 
und unsere Gestaltungsauffassung.

Jetzt haben Sie für Spitzbart eine Treppe 
designed: cut it! Begeht man die Stufen, 
bekommt man das Gefühl, es wäre Ihre 
ganz persönliche Liebeserklärung an das 
Treppendesign. Ist das schnulzig und Sie 
folgen „einfach“ nur strikt „form 
follows funktion“ und so funktioniert’s 
mit all’ Ihren Projekten?

	 Ich würde sagen „form follows 
function“, und wenn es gut geht, kommt 
eine „Liebeserklärung“ dabei heraus. 
Treppen beschäftigen mich schon seit 
dem Studium - für Spitzbart nun eine 
Produktreihe zu entwerfen, ist dieser 
anhaltenden Beschäftigung mit dem 
Thema geschuldet.

cut it! - Stahltreppe aus einem Stück, 
die in der Produktion einen Formwandel 
erlebt - „Zweidimensionale Metalltafel 
zu dreidimensionaler Raumskulptur“. 
Warum der Wunsch aus einem Stück 
Material heraus zu arbeiten?
	 Für mich liegt Ästhetik in der 
Einfachheit, eine logische und konse-
quente Form aus Herstellung und 
Funktion. Dass die cut it! Treppenläufe 
aus einem Stück hergestellt werden, 
lässt mich glauben, dass wir es richtig 
gemacht haben.

Lieber Treppe rauf oder runter?
	 Rauf laufen, runter schreiten.

„Für mich liegt Ästhetik
in der Einfachheit,  
eine logische und  
konsequente Form  

aus Herstellung  
und Funktion.“

interview max wehbergspitzbart treppen®

ab 2018 
System cut it! 

als Mobiliar

Fotos ©
Christian Schaulin/
Kerstin Rose, 
medienservice
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Herr Moormann, Sie zitierten einmal 
den Bergsteiger Jean-Christophe Lafaille, 
der sagte: „Wer die Berge liebt, akzeptiert 
auch, dass sie die Bedingungen stellen.“ 
Sie lieben die Berge, wenn man sich 
den Ort Ihres Schaffens anschaut, und 
Sie lieben Kühe, sagt man. 
	 Nils Holger Moormann: Na klar, 
das sind total liebenswerte Wesen.  
Die werden immer ziemlich schlecht 
behandelt, das gefällt mir gar nicht! 
Speziell hier auf dem Land kommen 
sie aus Faulheit jetzt alle in den Stall. 
Ich vermiss’ Kuh – mein Lieblingstier. 
Wenn Sie bloß in deren Augen gucken, 
dann wissen Sie, warum.

Wenn wir eben von Bedingungen 
sprachen: Welche Bedingungen muss 
eine Treppe für Sie erfüllen, abgesehen 
davon, dass sie zwei Ebenen miteinander 
verbindet?
	 Das Wichtigste ist, dass sie funktio-
niert, also wie man sie rauf und runter 
kommt. Ich persönlich würde das sogar 
hinten anstellen, wenn mir die Ästhetik 
gefällt. Das ist übrigens ähnlich wie 
beim Stuhldesign. Ein berühmte Designer 
hat mal gesagt, ein Stuhl sei für den 
Hintern gemacht und nicht für den 
Kopf. Ein anderer hat gesagt: „Ich hab 
noch nie schlecht auf einem Stuhl 
gesessen, der mir gut gefallen hat.“ 
	 Ich finde es schön, wenn ich eine 
Treppe habe, die mir persönlich etwas 
bedeutet. Dann gehe ich sie auch ganz 
anders und jeder Akt des Hoch- und 
Runtergehens ist etwas Besonderes. 
Also mir geht es z. B. wirklich mit dieser 

„Wer die Berge liebt,
akzeptiert auch, dass sie 

die Bedingungen
stellen.“

nils holger
moormann
aschau

interview moormannspitzbart treppen®

Wenn der Berg ruft … hat Nils Holger Moormann 
das perfekte Refugium. Sein Gästehaus „Berge“ 
wird in der internationalen Presse als eines der  
100 schönsten Hotels Europas, als Tempel des 
No-Schnickschnack und als ultimate mountain 
retreat gefeiert. Das Geheimnis seiner Her„Berge“?  
Einfachheit. Ursprünglichkeit. Seit 2017 ausgestattet 
mit der cut it!. Einem Original aus purem Stahl. 
Logisch. Konsequent. 
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interview moormann

„Design ist zunächst 
knallharte Arbeit, 
wie jeder andere 

Job auch,
und wenn Sie 

es ernst nehmen,
eine langwierige 

Auseinandersetzung.“

Treppe so, dass ich mich jedes Mal 
freue, weil es auch ein Ankommen ist, 
wenn man sich da rauf spiralisiert.

Hat Design etwas mit Leichtigkeit und 
Unbedarftheit zutun oder hält man sich 
einfach an die Regel „Die Form folgt der 
Funktion“? Und haben Sie diese schon 
einmal mit Ihrem Designteam gebrochen?
	 Design ist zunächst knallharte 
Arbeit, wie jeder andere Job auch, und 
wenn sie es ernst nehmen, eine lang-
wierige Auseinandersetzung. Es gelingt 
uns nur ganz selten, wirklich etwas 
Neues zu schaffen. Letztendlich ist es 
eine Adaption, eine Zusammenfügung 
von verschiedenen Stilmitteln und diese 
in eine zeitgerechte Form zu bringen. 
Aber Regeln zu brechen, ist für uns eine 
der ganz großen Ansprüche. Gelingt nur 

super selten, aber es kann gelingen, und 
dann geht es auch weiter! Sonst würden 
wir uns immer nur zitieren und es 
würde niemals etwas Neues entstehen.

Sie haben Ihren ersten Metallstuhl 
entworfen, obwohl sie eigentlich Ihr Herz 
an das Holz verloren hatten. Haben Sie 
zu lange auf unserer Stahltreppe gesessen 
und dann Sehnsucht nach einem anderen 
Material bekommen?
	 Also entworfen hat ihn Harry 
Taler, mit dem wir zusammen arbeiten. 
Aber Metall hat uns schon immer 
interessiert. Es gibt immer so Phasen, 
wo das rauf und runter geht. Wir haben 
vor zehn, 20 Jahren extrem viele 
Metallmöbel gemacht. Im Moment 
interessiert mich Metall, weil die 
Verarbeitung von Metall eine hohe 

Präzision hat. Holz ist Naturstoff, es 
wehrt sich, irgendwann ist halt das 
Holz Holz. Ein Metall kann ich, ich 
weiß das von der Technik, immer 
wieder in dasselbe Verhältnis biegen, 
ich weiß, wie ich damit umgehen kann. 
Es ist hoch komplex. Speziell bei dem 
Stuhl war das eine große Herausfor-
derung, weil es unseres Wissens nach 
bis heute auch unwidersprochen der 
einzige Stuhl ist, der aus einer einzigen 
Fläche und durch nur einen Pressvor-
gang seine Stabilität erhält. Keine 
Nieten, kein Schweißen, ohne Zusatz, 
nur durch den Pressvorgang. Das ist 
dann eine „Möbelerfindung“, und dann 
hab ich’s, was mich jagt! Nicht stilis-
tisch etwas neu zu machen, sondern 
Dinge neu zu entdecken. Deswegen 
mussten wir den Stuhl machen, ob wir 
wollten oder nicht.

Lieber Treppe rauf oder Treppe runter?
	 Immer Treppe rauf, und zwar 
wirklich dauernd Treppe rauf, auf 
jedem Flughafen. Ich bin immer der 
Einzige, der sofort zur Treppe rennt, 
weil es einfach die perfekte Bewegung 
ist. Eine Treppe hochgehen ist für den 
ganzen Körper, für den Rücken ein 
Traum. Ich freue mich jedes Mal,  
wenn ich aus dem Flieger komme und 
ich sehe die Treppe kommen. Mich 
wundert es immer, dass alle die Roll-
treppen nehmen und das Geschenk 
daneben, welches man hochgehen 
könnte, nicht annehmen. Treppe runter 
ist eher böse, das geht auf die Gelenke, 
das mag ich nicht so gerne.

Wie beim Bergsteigen.
	 Ja.

Herzlichen Dank für das Gespräch.
	 Bitte, bitte. Müssen Sie echt aus-
probieren. Kucken Sie mal auf den 
Flughafen, das sind unter 1% (welche 
die Treppe nehmen).
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„Wir warten darauf,
dass die Häuser um unsere Lüster herum

gebaut werden. Dann wären wir freier
mit unseren Entwürfen.“

windfall
münchen

interview windfall

Clarissa Dorn und Roel Haagmanns 
leben zeitgenössisches Kristall Design 
in den alten Ateliers der Akademie der 
Künste, München.

Ihre Kristallleuchter wirken fragil und 
trotzdem monumental. Man stellt sich 
vor, dass ganze Räume nur für sie 
gebaut werden, weil man das Bestreben 
hat, sie bestmöglich zu hängen, um 
ihrem Rahmen gerecht zu werden. Was 
ist bei Ihren Kunden als Erstes da, der 
Raum oder der Wunsch nach Ihrem 
Leuchter? 
	 Im Moment noch die Räume, 
aber bald die Lüster... vielleicht... 

(lacht). Wir warten darauf, dass  
die Häuser um unsere Lüster herum 
gebaut werden. Dann wären wir 
freier mit unseren Entwürfen.

Sie arbeiten und zeigen Ihre Designs 
in den alten Räumlichkeiten der 
Akademie der Künste in München. 
Hohe Atelierfenster, alte Holzbohlen 
und blanke Stahlträger. Warum 
keinen „modernen“ gläsernen  
Showroom? Worin liegt der Reiz  
diese beiden Welten zu kombinieren? 
	 Viele unserer Designs sind „classic 
with a twist“. Deshalb passen unsere 
Räume perfekt zu unseren Lüstern. 
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„Die Treppe ist schwebend
und trotz Stahl

irgendwie leichtfüßig.
Ein bisschen

wie unsere Lüster.“

Wir lieben die hohen Räume, die 
Lage in der Stadt mit der Betriebsam-
keit der Universität vor der Türe. Das 
Haus hat eine wunderbare Ausstrah-
lung undwir freuen uns jeden Tag 
über diese luftigen, ruhigen und edlen 
Räume.

2013 haben Sie sich für unser ZICK-
ZACK Model aus unbehandelten Stahl 
entschieden. Wie wichtig ist die Wahl 
der richtigen Treppe für das Raumgefühl?
	 Fast jedem, der den Raum betritt, 
fällt die Treppe auf. Sie ist schwebend 
und trotz Stahl irgendwie leichtfüßig. 
Ein bisschen wie unsere Lüster. Die 
haben auch nie eine schwere Anmutung.

Unsere Treppen aus unbehandeltem 
Stahl zeigen Schweißnähte, Patina und 
nehmen Lebensspuren über die Zeit 
an. Wenn man so will, ein immer 
weiter wachsendes Design. Bevorzugen 
Sie dieses natürlich-spontane Design-
element, gerade weil Sie sich jeden Tag 
mit höchster technischer Präzision 
umgeben? 
	 Ich mag es, wenn Holz und 
Metall die Zeit zeigen. Bei Kristall-
lüstern mag ich es nicht.

Lieber Treppe rauf oder Treppe runter? 
	 Treppe rauf.
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spitzbart treppen® galerie voigt

galerie 
voigt
nürnberg

loveley leporella
der umbau der galerie voigt

Im Januar 2017 konnte es losgehen: 
Alles musste raus. Denn für die neue 
Treppe wurde ein tiefes Loch gegraben. 
Natürlich alles unter den Vorgaben 
des Denkmalschutzes. Denn die 
renommierte Galerie befindet sich 
nicht nur in Top-Lage in der Nürnber-
ger Fußgängerzone, sondern in einem 
Bauwerk aus dem Jahre 1948. Nach 
3,5 Monaten Bauzeit und einer Woche 
Montage, Schweiß und millimeter- 
genauer Handwerksleistung steht sie 
da. Und schwebt. Und wirkt. Wie eine 
Wucht.

so heavy
Das Gewicht von 2,25 Tonnen sieht 
man der Treppe nicht an. So leicht 
schmiegt sie sich winklig Wange an 
Wand. Eben diese ästhetische Leichtig-

keit war zugleich Herausforderung. 
Zum Einen: Die Masse an Stahl.  
Nur eine der geländerhohen Wangen 
bringt satte 350 kg auf die Waage. 
Zum Anderen: die Geometrie der 
freischwebenden Treppe. Alle Winkel 
zeigen nach außen. Sehr außerge-
wöhnlich und komplex. Einfach 
atemberaubend und im mondänen 
Kontrast zu Schmuck und Kunst. 

so metal
Dabei unterstreicht der pure Stahl  
die Ästhetik des Raumensembles – 
und der Treppe. Markant. Mit  
bewusst gesetzten Lebenslinien.  
Zeichen einer Geschichte. 

Eines Vorher, das neugierig macht. 
Eine Einzigartigkeit. Konstruiert aus 
dem wohl nachhaltigsten Baustoff, 
den es derzeit gibt. Zu 100 % recycling-
fähig. Dazu langlebig. 

so art
So schmiegt sich die Treppe wie ein 
weiteres Exponat in die Galerie. Und 
passt perfekt zu dem Zeitgeist der 
ausgewählten Werke. In der Galerie 
Voigt ist sie gelungen, die feinsinnige 
Melange aus damals und heute. 
Mitten in Nürnberg und unter der 
Regie von Dipl. Ing. FH Katja Reiter. 
Umrahmt von denkmalgeschütztem 
Mauerwerk, der Baukunst von einst. 
In diesem historischen Rahmen 
bewegt sich die Leporella wie eine 
selbstsichere Diva. In ihrem eigenen 
Rhythmus entlang der Wand, mit Mut 
zur Lücke und bewusster Kantigkeit 
lässt sie Raum für Interpretation. 
Geheimnisvoll und ästhetisch. Ein 
Schmuckstück und ein Statement für 
das, wofür die Galerie Voigt steht: die 
anspruchsvolle Verbindung von 
Tradition und Moderne.Fotos ©

Thomas Esch, 
Nürnberg 
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mind acspitzbart treppen®

die neue ästhetik 
der einfachheit

Man nehme wenig Platz, eine große 
Idee und verbinde beides mit einem 
hohen Anspruch an Nachhaltigkeit 
und Flexibilität. Daraus entstanden ist 
viel Raum für Kommunikation – auf 
dem Areal zweier Garagen. Dank 
einer Treppe aus Stahl. 

leichtsinn aus stahl
Arbeiten, leicht gemacht, so die Idee 
der jungen Architekten Jan Dechow 
und Julia Buschlinger, kurz Mind 
Architects Collective. Und ihr An-
spruch an das smarte Bürogebäude in 
verdichteter Lage mit seiner schwere-
losen Optik ganz aus Holz und seiner 
offenen Raumbeziehung. Die war den 
Bauherren, Architekten und Nutzer in 
Einem – besonders wichtig:  

„Um zwischen den Etagen in Verbin-
dung zu bleiben“, so Buschlinger. So 
entstand eine Art Atrium nur für sie: 
die Treppe. Die sollte schlicht und 
zeitlos schön die Aufenthaltsqualität 
des Raumensembles unterstreichen – 
ganz aus Stahl. Und das tut sie: Als 
begehbare Raumskulptur und ästheti-
sche Attraktion. Ein Best Practice 
Beispiel für corporate architecture. 

konträre einheit 
Die Treppe als Materialbruch ist das 
Highlight für Besucher. Der Rest des 
Hauses ist komplett aus Holz. Eine 
monumentale Visitenkarte für Nach-
haltigkeit. Deshalb musste die Treppe 
aus Stahl sein: „In Konstruktion, 
Ästhetik und Nutzbarkeit ist Stahl 
das robustere und nachhaltigste Mate-
rial für eine Treppe“, so Buschlinger. 
Dass der schwere Stahl dennoch pure 

Leichtigkeit ausstrahlt, liegt am 
Design der Treppe ganz in Weiß und 
den versteckten Befestigung der 
Wangen in der Wand. Flächig über-
deckt mit einem Erlebnisraum in 
Form einer Bibliothek. 

krönung der leichtigkeit
Pointiert durch Streckmetall als 
Geländerfüllung erhielt die Treppe 
zusätzlich eine sehr filigrane Optik 
– als Sinnbild moderner Offenheit. So 
ist die Treppe Teil der Kommunikati-
onsfläche, Erlebnisraum und Nutzbe-
reich. Mittendrin im Workflow oder 
im Leben, im Büro oder im Wohn-
raum. Eben in einem Haus, das auch 
offen sei für eine spätere Nutzung als 
Einfamilienhaus.

mind ac
bischofsheim
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spitzbart treppen® rubrik

72706852

56 6460

schnittguttreppen
cut it!

wangentreppen 

klassisch

faltwerktreppen
leporella

kragarmtreppen
cliffhanger

wangentreppen
zigzag

wangentreppen 

sägezahn
spindeltreppen

produktpalettespitzbart treppen®

treppen
produktpalette
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rubrik

52 53

schnittguttreppen 

Schnittguttreppen sind aus einem Stück 
Stahl und variabel in Grundriss, Geländer 
und Oberfläche
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spitzbart treppen® schnittguttreppen cut it! 

In Zusammenarbeit mit dem Büro Max Wehberg aus Hamburg entstand eine Treppeninnovation, 
die hinsichtlich  Design, Nachhaltigkeit und Technik ihresgleichen sucht. cut it! ist eine Treppe 
aus unbehandeltem Stahl, aus einem „Guss“ und mehrfach ausgezeichnet: mit dem Stahl-In-
novationspreis 2015 in der Kategorie „Stahl im Bauwesen“, dem „ICONIC AWARDS 2016: Inte-
rior Innovation – Best of Best“ und dem german design award 2017. 

innovativ – fertigung aus einem stück 
Ideenreichtum, Innovationskraft und das außergewöhnliche Design von Max Wehberg fügten sich 
zur vollendeten Form unserer cut it!. Und der dreistufige Fertigungsprozess – neu und einzigartig.
Formgebung: Aus einem einzigen, überdimensionalen Stück unbehandelten Metalls wird eine 
Art Schablone geschnitten. Dies mit Hilfe modernster Großformat-Laserschneideanlagen.  
Statik: Die exakte Schnittgebung und Größe der ovalen Ausschnitte an beiden Wangen mittels 
Lasercutting bilden die Basis für die Treppenstatik. 
Fertigung: Eine zirka 10 Millimeter dicke Stahlblechtafel wird hierfür zunächst mit einem Laser-
cutter zugeschnitten und dann in einem mehrstufigen Prozess mit Handhebeln zu einer dreidi-
mensionalen Treppe gebogen. Es entfaltet sich ein dreidimensionales Schnittgut – die Schnittgut-
Treppe cut it!. Dieser Prozess ist vergleichbar mit einer „Pop-up“ Karte, die beim Öffnen ein 
dreidimensionales Konstrukt hervorbringt.   

schnittguttreppe cut it!  
– 3fach prämiert 

nachhaltig – design aus unbehandeltem metall 
Diese im Treppenbau noch nie dagewesene Konvertierung einer zweidimensionalen Metalltafel 
in eine dreidimensionale Raumskulptur erfährt ihre nachhaltige Wirkung insbesondere durch die 
Materialauswahl. Der unbehandelte Einsatz von Stahl wirkt optisch außergewöhnlich und über-
zeugt auch in geringer Stärke mit hoher Tragfähigkeit. So kommt die cut it!  mit extrem reduziertem 
Materialeinsatz allen Ansprüchen an eine solide Treppenkonstruktion nach – inklusive  
Geschmacksmuster- und  Gebrauchsmusterschutz.  

intelligent – form trifft funktionalität
Die filigrane Optik der Treppe verleiht Räumen eine wunderbare Leichtigkeit und Transparenz. 
Die intelligente Verarbeitung des ganz alltäglichen Werkstoffs Stahl ist mutig, interessant und 
innovativ zugleich. 

prinzip cut it! - ist geboren
ab 2018 wird es auch möbel im prinzip cut it! geben.

Ausführung: spitzbart treppen. Design: Max Wehberg. En detail Penthouse München
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Kragarmtreppe aus Stahl:
absolut angepasst - Stufen aus Stahl
in einer privaten Villa

kragarmtreppen



spitzbart treppen®

58 59

kragarmtreppen cliffhanger

Starker Auftritt - Kragarmstufen aus Stahl

perfekte puristik. hochwertige materialien.
Durch die puristische Treppengestaltung werden die eingesetzten Materialien bei Kragarm-
treppen zum Mittelpunkt. In der cliffhanger-Serie von spitzbart treppen wurden mehrfach 
ebenso hochwertige Hölzer wie auch Stahl, Stein, Corian oder Beton als Stufenelemente 
verarbeitet. Dabei gilt das Modell cliffhangar 7.0 mit Kragarmstufen aus Metall als statische 
Meisterleistung. 

Individuell gefertigte Handläufe im ästhetisch ansprechenden und passenden Design können 
an der Wand oder entlang einem Geländer geführt werden. Spektakuläre Konstruktionen wie 
ein punktgehaltenes Geländer aus Glas bei dem Modell cliffhanger 1.0 wurden von spitzbart 
für namhafte Kunden gefertigt. Mutige Materialien wie Edelstahl oder Flechtwerk sind ebenso 
kennzeichnend für die Handlauf-Designs von spitzbart. Besichtigt werden können einzelne 
Modelle der Kragarmtreppen made and designed by spitzbart in den Showrooms in München 
und Nürnberg.

Gebogene Wange – variable Antrittssituation Wachsen aus der Wand - Kragarmstufen aus Beton

individuell interpretiert: moderne kragarmtreppen von spitzbart 
Die Ästhetik des Auftritts ist für den Treppenbauer spitzbart treppen ebenso eine Frage der 
Harmonie wie der Funktionalität einer Treppe. Erst, wenn ausgesuchte Materialien, die mecha-
nisch und technisch erforderlichen Tragelemente, die gewünschte Treppenform und die 
Gestaltung des Handlaufs eine anmutige Einheit bilden, dann ist die Treppe vollendet – in 
ihrem hohen Anspruch als Gestaltungselement. Unterschiedlichste Interpretationen des ebenso 
klassischen wie minimalistisch reduzierten Treppentyps Kragarmtreppe spiegeln sowohl den 
individuellen Charakter der Auftraggeber als auch den gestalterischen Mut der Designer von 
spitzbart treppen wider. 

freischwebende stufen. stabile wände.
Das puristische Design verleiht Kragarmtreppen eine sehr besondere optische Leichtigkeit. 
Die Stufen „wachsen“ förmlich aus der Wand, die das tragende Element bei dieser Treppen-
konstruktion darstellt. Diesem technisch wie ästhetisch anspruchsvollem Konstrukt verdankt die 
reduzierte Treppe auch ihren Namen – Kragarmtreppe. Als Kragarm wird in der Baustatik ein 
einseitig auflagernder waagerechter Lastenträger bezeichnet. Jede einzelne Stufe wird mittels 
Schwerlastanker an der Wand befestigt. Die Voraussetzung für eine Kragarmtreppe ist demnach 
eine, nicht zwingend tragende, aber dennoch hochstabile Wand aus Beton oder Sichtbeton.

kragarmtreppen
der neue cliffhanger
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faltwerktreppen

Faltwerktreppe Leporella mit 
wandseitiger Wange

© Bernadette Grimmenstein
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Zackig nach oben Heavy Metal in geölter Oberfläche Leporella mit Oberfläche in Fliesestrich

faltwerktreppen von spitzbart sind freischwebende designtreppen. reduziert auf 
das wesentliche, gestalten spitzbart treppen räume entscheidend mit. frei nach 
kandinsky: die notwendigkeit schafft die form!

ihre faltwerktreppe. formvollendet. von spitzbart treppen.
Jeder Design-Auftrag beginnt bei uns mit der Herausforderung form follows function. Eine 
individuelle Faltwerktreppe harmonisch in ein bereits vorhandenes oder gerade entstehendes 
Raumkonzept zu integrieren, verlangt neben einem außerordentlichen Gespür für Menschen 
und ihre Räume selbstverständlich immer auch das Verständnis des Designers für Funktio-
nalität. Gut, dass Sie sich bei jeder Designertreppe von spitzbart auf beides verlassen können!

individuelle gestaltungakzente. raffiniert inszeniert. mit einer faltwerktreppe. 
Der Charme einer Faltwerktreppe liegt in der Inszenierung einer kunstvoll reduzierten und 
filigranen Optik und der Integration einer intelligenten Technik. Die scheinbar freischwebende 
Treppe spiegelt ihre Aufgabe als Wegbegleiter nach oben und unten klar wider. Gerade dieser 
funktionale Moment zeugt von puristischer Eleganz und kunstvoller Klasse. Dabei wird diese 
individuelle Treppenkonstruktion aus hochwertigem Holz oder Stahl selbst höchsten architek-
tonischen Ansprüchen gerecht. 

faltwerktreppen
leporella®

faltwerktreppen leporella®spitzbart treppen®

mit leichtigkeit leben. treppe auf. treppe ab. 
Mit ihrem schlichten Zick-Zack entfaltet eine Faltwerktreppe eine stets besondere und indivi-
duelle Leichtigkeit. Ganz gleich, ob gewendelt, gerade oder rund: Jeder Treppengrundriss ist 
realisierbar. Mit oder völlig ohne Geländer avanciert die formvollendete Treppe zum exklusiven 
Blickfang. Aus gutem Grund, denn sie ist ein Unikat von spitzbart. Sehen Sie selbst.  
In unseren Showrooms in München und Nürnberg. 
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wangentreppen 

Wangentreppe zigzag: Im ZickZack-Kurs 
nach oben oder nach unten? Egal. Diese 
luftige Eleganz in Weiß verleiht jedem Weg 
einen Hauch von Leichtigkeit.



spitzbart treppen®
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wangentreppen zigzag

Familiär und einladend - Wangentreppe zigzag in neuer Gemütlichkeit Wunderbar wandelbar - die Wangentreppe aus Stahl Naturbelassen –  unbehandelter Stahl als Designelement

wangentreppen von spitzbart sind raumskulpturen, die ihre architektur markant und 
präzise ausdrücken. zigzag zeigt dabei als formgebendes treppen-element seine 
wirkung je nach grundriss und raumsituation. ein deutliches statement für den weg 
nach oben!

der klassiker neu interpretiert. wange für wange. von spitzbart treppen.
Die tragende Rolle spielen bei dieser Treppe die Wangen. Dazwischen geben die Stufen den 
Ton an. Tritt für Tritt schmiegen sie sich an die Wange nahe der Wand und die Wange im Raum. 
Und besonders mutige Interpretationen der Wangentreppe trauen sich – als Treppe ohne 
Wand. Im freien Raum. Im offenen Look. Das kann nicht jeder. Nur der Spezialist. spitzbart 
treppen.

schlicht und elegant. clever und funktional. die moderne wangentreppe.
Sie führt mit und ohne Treppengeländer nach oben und nach unten. Sie verführt mit schlichter 
Eleganz und puristischer Anmut. Ihr klarer Zigzag-Kurs passt sich im individuellen spitzbart-
Design seiner Umgebung geschmackvoll an. Ihr Zuhause kann nahezu überall sein – an der 
Wand, nahe der Wand, mitten im Raum. Eine Wangentreppe heute ist alles andere als von 
gestern. Wenn sie von spitzbart ist.

wangentreppen 
zigzag

spitzbart treppen®

offene leichtigkeit oder geschlossenes geheimnis – welcher treppentyp sind sie? 
Ihre Vielseitigkeit macht die Wangentreppe zu einem treuen Begleiter für jeden Anspruch. Sie 
lieben die Transparenz? Dann ist die offene Wangentreppe ohne die Verbindung von einem 
Tritt zum anderen eine wandelbare Option für einzigartige Treppen-Designs. Aber auch mit 
einer solchen Verbindung können Sie auf eine solide Umsetzung Ihrer Raumvisionen rechnen 
– mit der Erfahrung und dem Know-how von spitzbart treppen – natürlich. 
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spitzbart treppen® wangentreppen klassisch

Klassik pur - Wangentreppe mit Betonstufen Klares Statement - ganz in weiß

zeitlose harmonie
Hoher Komfort und lange Lebensdauer sprechen für diese Treppenlösung ebenso wie die 
gestalterische Vielfalt im Stufen- und Geländerbereich. Die seitlichen Stahlwangen dieser 
klassischen Treppenlösung stehen für Stabilität und Zeitlosigkeit. Die Kombination moderner 
Holzinterieurs im Boden- und Mobiliarbereich mit dem stählernen Aufgang ergibt einen reiz-
vollen Warm-Kalt-Kontrast.

pragmatische eleganz
Der erste Eindruck einer Wangentreppe muss nicht schlicht sein – er kann auch glänzen.  
So verleihen facettenreiche Geländevariationen diesem Treppenklassiker ein völlig neues  
Look & Feel – in schlichter Eleganz an der Wand, in edler Kombination mit Glas und Stahl oder 
modern akzentuiert mit Stahl und Holz. Ganz schön raffiniert. Und doch wunderbar klassisch.

transparenz als statement
Mit einem Hauch von Leichtigkeit begleiten offene Wangentreppen nach oben und unten. Die 
Treppe gewinnt luftigen Raum, Gestaltungsraum. Farben können durch jeden Treppenabsatz 
wirken und natürliche Kontraste schaffen. Geschützt durch Glas ist die Wangentreppe angenehm 
sicher und doch besonders. Sie lässt Offenheit zu. Sie lädt ein. Herzlich Willkommen.

wangentreppen
klassisch
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spitzbart treppen® wangentreppen sägezahn

Zig ohne Zag – raffiniertes Stufenkleid mit Wirkung Ecken und Kanten – für Treppen mit Charakter Großer Absatz – gibt Raum für Interpretation

gestern trifft heute
In dieser Variante der Wangentreppe verschmelzen Vergangenheit und Gegenwart, Klassik 
und Moderne. Mutig wurden hier die Ursprünge der Wangentreppe mit der Interpretation in 
ZigZag verwoben und auf ein wesentliches Wow reduziert. Minimalistisch fungiert Zig ohne 
Zag als individuelles Gestaltungselement. Und setzt einen Akzent. À la spitzbart.

stufen freiheit
Einzigartig wird die Wangentreppe Sägezahn nicht nur mit ihren ausdrucksstarken Ecken und 
Kanten – die sie im Übrigen sehr gerne zeigt. Auch ihre Stufen sind frei – und lassen sich in 
jeder Variante realisieren. Stufen aus Stahl, Stufen aus Holz, Stufen mit Stoff. Stufen ohne 
Grenzen? Das ist uns dann doch zu gefährlich. Deshalb lassen wir sie an der Wand und am 
Geländer. Dort dürfen sie dann ihre Zähne zeigen. 

wangentreppen 
sägezahn

nahtlos verbunden
Die optische Einheit der Sägezahnverkleidung aus einem Stück Stahl – dank Laserschnitt – 
verleiht dieser Treppeninterpretation eine gewisse Stärke, einen  besonderen visuellen Halt. 
Keine Frage: Diese Stabilität weckt Vertrauen und unterstreicht ihre Zuverlässigkeit. Auch 
deshalb kann die Wangentreppe Sägezahn als Bautreppe fungieren und von Anfang an 
sicheren Halt gewährleisten.  
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spindeltreppen

Wir zeigen klassische Spindeltreppen 
und raffinierte Variationen, deren Mitte 
das Lot verlässt.
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spitzbart treppen® spindeltreppen

Stahlspindeltreppe im Holzhaus Mehr als eine Treppe – eine Skulptur mit Hohlspindel Filigrane Helix - die Spindeltreppe ohne Spindel

spindeltreppen

runde raumakzente. wow und wandelbar.
Wie sie es auch drehen und wenden: Eine Spindeltreppe ist immer ein Blickfang und ein 
Gestaltungselement mit Persönlichkeit. Lassen Sie sich inspirieren. In unserer Treppenaus-
stellung in Nürnberg und München. Hier dreht sich alles um Sie und Ihre individuelle Treppe.

spindeltreppen von spitzbart sind elementare gestaltungsobjekte für jedes steige-
bedürfnis. platzsparend oder großzügig – ihr bedarf entscheidet, spitzbart-design 
überzeugt. 

spindlein, spindlein an der wand? treppen mit format. von spitzbart.
Sie sind nicht nur schön, sie sind besonders. Und zwar immer. Denn sie vereinen pure Funkti-
onalität mit avantgardistischer  Raffinesse zu einer leichten Raumskulptur mit Charakter. Die 
Materialien: Edelstahl und Holz. Die Farben: ganz nach Ihrem Gusto. Die Designs: facettenreich 
und schwungvoll. Die wandelbaren Wendeltreppen von spitzbart wollen nicht nur begangen 
werden – sie wollen erobert werden. Stufe für Stufe. Nahe der Wand, mitten im Raum.

die säule der treppe. das geheimnis der spindel. 
Ihre Stabilität verdankt die Spindeltreppe einer zentral gesetzten Säule – der Spindel. Und von 
da aus ist alles möglich. Die einzelnen Stufen können mit oder ohne Verbindung um die 
Spindel laufen oder sie können die Spindel links liegen lassen. Kreativität macht auch am 
Handlauf der Treppe nicht halt – dieser darf mit filigraner Leichtigkeit oder im robusten Look 
brillieren. Markant wickelt  die Spindeltreppe allein durch ihre eigenwillige Form ihre Betrachter 
um den Finger.



spitzbart treppen®spitzbart treppen® spindeltreppen
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hofstatt kanzleiräume 86
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patolli 82

Schweißzertifikat 

nach EN 1090-2 

für Stahl und 

Edelstahl EXC 2
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bottega veneta

...der Münchener Flagshipstore von 
Bottega Veneta in der Maximilianstraße. 
Außergewöhnliche Lederwaren werden 
mit einer Geschoßtreppe begrüßt,  
die dem Luxusbrand für klassische 
Handwerkskunst mehr als gerecht 
wird: Die Metallwangen wurden von 

uns mit geklemmten Glasgeländern 
und leder-bezogenen Handläufen 
perfektioniert. Stufen, mit begehbarem 
Leder überzogen, setzen stimmige und 
edle Akzente und entsprechen zu 100 
Prozent dem CI von Bottega Veneta.

spitzbart treppen®

 wangentreppe 9.0 

bottega 
veneta
münchen 
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patolli

faltwerktreppe

patolli
münchen

Bei Stahl denkt man ja eher an Kälte als 
an Wärme. Alles Vorurteile. Wie wir 
bewiesen haben. Und zwar mitten in 
München. In der Kaffeebar Patolli. Auf 
kuschligen 25 Quadrat-metern haben 
wir alles aus Stahl geplant und gebaut. 
Den Balkon, die Faltwerktreppe, das 
Regal unbehandelt und authentisch. 
Klein und fein. Intimität und Anspruch 
konnten anspruchsvoll um und in Szene 
gesetzt werden. Kaum eröffnet, erhielt 

die Kaffeebar schon Kult-Status.
	 Dies auch wegen des Ambientes  
aus Stahl – aber nicht nur. Der Kaffee 
ist exzellent, die Lage in der Sendlinger 
Straße exklusiv. Am besten, Sie lassen 
sich selbst einmal darauf ein. Auf einen 
Hauch von Ursprünglichkeit. Auf einen 
Espresso, einen Drink, einen schönen 
Moment.
	 Patolli. Die Münchner Kaffeebar. 
Sendlinger Straße 62. 

spitzbart treppen®
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hti gienger

Dem neuen Handelszentrum der HTI 
im fränkischen Röttenbach fehlte nur 
noch ein Detail: die Treppe im Ein-
gangsbereich. In dieses Herzensprojekt 
wurden kurzerhand die Mitarbeiter 
einbezogen – mit Erfolg. Heute steht sie 
da: unsere cut it! Design Max Wehberg 
– als funktionales Bauwerk, Erlebnis 
und Raumskulptur, die begeistert.  
Und mit der sich die Besucher und das 
Team identifizieren können.  

Denn „Die Treppe ist aus Stahl. Und 
Stahl verbindet die Produkte, die wir 
anbieten mit den Menschen, die mit uns 
arbeiten“, so Thomas Herrmann, 
Gesellschafter der HTI und Ideengeber 
für das innovative Handelszentrums 
mit einer Grundfläche von 60.000 qm, 
einer Freilagerfläche von 20.000 qm 
und einem durchdacht gestalteten 
Marktplatz. 

schnittguttreppe 11.0

hti gienger
röttenbach

spitzbart treppen®
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hofstatt

...eine gebogene Wangentreppe im 
Quartier an der Hofstatt München. 
Dieses Treppenkunstwerk zieht  
mit einem innenliegenden runden  
Treppenauge alle Aufmerksamkeit  

auf sich. Man will sie einfach nur 
erobern – entlang des rundgebogenen 
Glasgeländers und beleuchteter 
Edelstahlhandläufe.

wangentreppe 6.0

hofstatt
kanzleiräume
münchen

spitzbart treppen®
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artforum und design

Liebe Kunstfreunde,

	 Manchmal ist die Treppe nicht auf 
den ersten Blick zu erkennen. Mal fehlt 
die erste Stufe, dann scheinen die 
Treppenabstände unüberwindbar. Und 
doch spiegeln sich immer wieder das 
Auf und Ab, der Aufstieg und der Fall 
in einer zur Skulptur gewordenen, 
ausdrucksstarken Metaphorik wider. 
Es findet sich kaum ein treffenderes 
Synonym für dieses Konstrukt als 
Treppe. Es ist immer ein gestalterischer 
Ausdruck. Ein Symbol. Kunst.  
	 Seit 2008 ist das spitzbart treppen® 
artforum das pulsierende Herzstück 
unseres hohen Anspruchs: Die Treppe 
ist ein Gestaltungselement. Entstanden 
in einem kreativen Schaffensprozess, in 

dem Gedanken und Ideen zu Formen 
reifen. Natürlich werden hierfür 
Materialien verändert. Ebenso natürlich 
werden von den Schaffenden ihre stets 
eigenen Realitäten, Überzeugungen 
oder gar Weltanschauungen in ein 
individuelles Werk übertragen. Völlig 
neue Designs im Treppenbau können 
hierbei ebenso entstehen wie die Kunst 
mit Treppe als Spiegel der Gegenwart. 
Die Architektur nähert sich ihrem 
Ursprung – der Baukunst. Und sie zeigt 
sich bei spitzbart treppen® – im artforum. 

Margit Spitzbart,  
Initiatorin „Treppe trifft Kunst“

„Il mondo è fatto a scale.“
Wörtlich übersetzt meint diese 
italienische Lebensweisheit:
„Die Welt ist in Stufen gemacht.“

spitzbart treppen®

artforum
und design

„Der Künstler macht, 
was er will,

der Designer will, 
was er macht.“ 

Kurt Weidemann 
Typograph und Gestalter
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sabine
straub

modulstrukturen

	 In der Ausstellung im Spitzbart  
Showroom München präsentiert Sabine 
Straub eine Auswahl von Wandreliefs 
und Skulpturen, die seit 2000 entstan-
den sind. Mit dem Ausstellungstitel 
„Modul-Strukturen“ gibt sie einen 
klaren Hinweis auf ihr gestalterisches 
Vorgehen. Sie verarbeitet geometrische 
und trigonometrische, oftmals serielle 
Grundelemente, die als offene Körper 
eine linear-zeichnerische Raumvor-
stellung offenbaren. Diese verbindet sie 
in kühl erdachten, aber experimentell 
erarbeiteten und vielfältigen Schich-
tungen, Reihungen und Spiegelungen. 
Die so entstandenen vermeintlich  
nach logischen Gesetzmäßigkeiten  
entwickelten Konstruktionen werden  
aufgebrochen zu einem verwirrenden  
Formenspiel. 
	 Leicht variierende Proportionen 
und Dimensionen der Einzelteile 
bewirken, dass sich die Arbeiten 
Sabine Straubs in einem sehr labilen, 
ausbalancierten Gleichgewicht befin-
den. Die Spannung, mit der diese 
Arbeiten zusammengehalten werden, ist 
hochkonzentriert und zugleich leicht, 
ja anmutig. Oftmals ertappt sich der 
Kunstbetrachter im Geiste beim 

Aufdröseln komplexer Formfügungen 
und beim Umstellen ihrer einzelnen Teile.
	 Sabine Straub legt viele ihrer 
Arbeiten in dem Sinn „großspurig“ an, 
dass selbst kleine Arbeiten mit Objekt-
charakter im Betrachter ein großes Bild 
hinterlassen, das die Umsetzung in 
eine größere Proportion geradezu 
fordert. Im Spannungsfeld zwischen 
Mikro und Makro ist der Dimensions-
sprung möglich. So präsentieren die 
Großplastiken aufbrechende Ordnungs-
systeme in einem dynamischen Prozess. 
Bodenplastiken sind in sich gefaltet, 
gestaucht und geformt. Sie kriechen 
als stufenförmige Gliederketten über 
unebenes Gelände und ergeben überall 
eine andere Figur. Filzpappe, deren 
Oberfläche changiert und die zur 
Berührung auffordert, spielt eine 
eigentümlich wesenhafte Lebendigkeit 
vor. Wandreliefs mit rhythmisierten 
oder rotierenden Formen können aus 
einfachen Reihungen bestehen. Sie 
verunklären Raum und Tiefe in kom-
plizierten Verschränkungen. Durch 
eingebaute Spiegelflächen wird das 
Leben und seine Wirklichkeiten in  
das Kunstwerk hineingeholt. 
Text © Dr. Annegret Winter

artforum und design
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artforum und design

ausstellung im spitzbart  
artforum münchen
petra fiebig – zeichnungen  
auf papier und metall

	 Ameisen laufen über Metalltische, 
zarte Blütenzweige bilden den Gegen-
pol zu schwerem Stahl. Realisiert 
werden diese täuschend echten, mono-
chromatischen Effekte durch Schraffur-
technik im Stile der Grisaille-Malerei. 
Erstmalig präsentierte die Bremer 
Künstlerin Petra Fiebig ihre plastischen 
Zeichnungen auf Metall im spitzbart 
artforum, Leopoldstraße 126, 80802 
München. Die Besucher tauchten ein, 
in außergewöhnliche Zeichnungen, 
Grau in Grau, inspiriert von Dingen, 
die Menschen um sich sammeln. 

über Petra Fiebig
	 Petra Fiebig befasst sich in ihrer 
künstlerischen Arbeit mit dem Erfassen 
von Identitäten durch die persönlichen 
Dinge, die sie umgeben. Ihre Werke 
erzählen von Möbeln, Hausrat, Büchern 
oder Tapeten. Ihnen allen ist gemein-
sam, dass sie die jeweilige Persönlich-
keit begreifbar machen – indem sie von 
individuellen Interessen, Vorlieben, 
Verbindungen oder Zwängen erzählen.

über die Grisaille-Malerei
	 Mithilfe der Grisaille-Malerei – 
 abgeleitet von dem Französischen 
Wort „gris“ für „Grau“ – wurden 
bereits im Mittelalter erste dreidimen-
sionale Effekte in der Malerei erzielt. 
Das Geheimnis: Licht und Schatten. 
Durch die unterschiedlichen hellen und 
dunklen Grauschattierungen entsteht 
die Illusion realer, greifbarer Dinge. 

petra
fiebig

spitzbart treppen®
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artforum und design

design
mcbw

rückblick – mcbw 2016, 2017
	 Ganz schön smart waren wir dabei,  
als in den vergangenen 2 Jahren 
München erneut zum Hot-Spot 
innovativer Design-Ideen avancierte. 
Als Impulsgeber und Gestalter des 
Wandels in Gesellschaft und Kultur 
haben wir 2015 erstmals unsere 
Raumspartreppe tipolina in unserem 
Show-Room präsentiert. Diese smarte 
Antwort auf die Frage nach bezahlba-
rem Wohnraum entstand als Gemein-
schaftswerk mit dem Hamburger 
Architekt und Designer Gerd Streng 
– in Form einer multifunktionalen 
Treppe, die Regal- und Treppenfunk-
tion auf einen Quadratmeter Grund-
fläche verdichtet. Die zweite smart 
Revolution haben 1 Jahr später im 
Rahmen der mcbw 2017 die Kinder 
gemacht – in Kooperation mit der 
Kunstpädagogin Elena Janker und 

ihrem little Art-Projekt durften 
Kinder im Münchner Künstlerhaus 
einen Tag lang Treppen designen, 
bauen und testen – in Form und 
Funktionalität. Klarer Impuls:  
unsere Zukunft wird bunt! 

ausblick – mcbw 2018, 2019,...
	 Natürlich sind wir auch in den 
kommenden Jahren wieder dabei, wenn 
Kreativität auf Innovation im Rahmen 
der mcbw in München aufeinander 
treffen. Als Location-Partner stellen 
wir unseren Showroom in München-
Schwabing zur Verfügung, und lassen 
uns überwältigen von innovativen Desig-
nideen, mutigen Designern und dem 
Spirit der MCBW mit seiner einzigarti-
gen Verbindung von Design und Wirt-
schaft. Und wer weiß: Vielleicht präsen-
tieren wir schon 2018 unser next big 
thing ganz aus Stahl!   
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innovationen

innovationen
tipolina / 
heavy metal interior

clever & smart – 
tipolina als raumsparlösung
	 Als „Einbreiten nach innen“ be-
zeichnet der Hamburger Architekt und 
Designer Gerd Streng seine Lösung zur 
Problematik zunehmend unbezahlbarer 
Raumkosten. Raumpotenzial gilt es 
optimal auszuschöpfen, ungenutzten 
Raum zu erschließen. Stufe für Stufe. 
Wie mit der Design-Raumspartreppe 
tipolina, einer multifunktionalen 
Treppe, die Regal- und Treppenfunktion 
auf nur 1 qm Fläche verdichtet. Nach-
haltig und reduziert realisiert von 
spitzbart treppen® aus tragfähigem  
Stahl. Skulptural. Einzigartig.  
Raumgestaltend. 

multifunktional & markant – 
metal interior als statement für  
nachhaltigkeit
	 Mit einer Recyclingquote von 100 % 
ist kein anderer Werkstoff so gut für 
nachhaltiges Bauen geeignet wie Stahl. 
Deshalb haben wir ihn salonfähig 
gemacht: Als multifunktionalen Takt-
geber für die Patolli-Bar am Sendlinger 

Tor in München: Balkon, Faltwerk-
treppe, Regal: unbehandelt und au-
thentisch. Innovativ und zeitlos. Kaum 
eröffnet, erhielt die Kaffeebar Kult-
Status. Genau wie eine rund sieben 
Meter hohe begehbare Raumskulptur 
aus Stahl, die Treppe und Regal zu 
einer Einheit verschmelzen lässt. Im 
Gleichklang mit der Architektur des 
Hauses, indem sie Zeichen setzt: für 
Nachhaltigkeit. Und Bauprinzipien  
neu definiert: form follows function 
vice versa. All das in Kooperation  
mit dem Nürnberger Architekten  
Gerhard P. Wirth.
	 Da geht noch mehr: rau, wild, 
formvollendet. Eingefangen in Tisch 
und Tischchen akzentuieren natürliche 
Materialschattierungen und Hand-
werksspuren das Design des Raumes. 
Mit Schweißverfärbungen und glänzen-
den Flexspuren als Gestaltungselemen-
te. Oder mit Kunst. Direkt auf die 
Oberflächen gezeichnet. Filigran und 
einzigartig. Wertig und lebendig. 
By Petra Fiebig.

spitzbart treppen®

97



spitzbart treppen®

98

kontakt
impressum

konzeption: spitzbart treppen®, Melville Brand Design 
druck: Druckerei Vogl GmbH & Co. KG 
texte: Sabine Saldaña Bravo, Dr. Hanne Weskott, 
Dr. Anne Winter
fotografie: Daniel Sommer, Daniel Schvarcz,  
spitzbart treppen®

dank: allen Bauherren und Unternehmen für die Möglichkeit 
der Fotoshootings und der Interviews 
copyright: spitzbart treppen® 2018 
hinweis zum Umweltschutz: Das für diesen Auftritt verwendete 
Papier besteht aus 100% Altpapier und ist FSC-zertifiziert. Das 
FSC-Label ist ein eindeutiger Indikator dafür, dass das Produkt 
aus verantwortungsvoller Waldwirtschaft stammt. Es sichert die 
Nutzung der Wälder gemäß den sozialen, ökonomischen und 
ökologischen Bedürfnissen heutiger und zukünftiger Generationen.

oberasbach 
 
spitzbart treppen 
heidestraße 1 
d-90522 oberasbach 
 
t: +49 (0)911. 96 99 25-6 
f: +49 (0)911. 96 99 25-84

spitzbart.de 
info@spitzbart.de

showroom geöffnet 
mo-fr	 9 – 18 uhr 
sa	 10 – 13 uhr 
 
ihre ansprechpartner  
in oberasbach 
 
Christian Werth, 
Holztechniker 
t: +49 (0)911. 96 99 25-79 
christian.werth@spitzbart.de 
 
Andreas Zink, 
BA Architektur (TH) 
t: +49 (0)911. 96 99 25-77 
andreas.zink@spitzbart.de

münchen 
 
spitzbart treppen 
leopoldstraße 126 
d-80802 münchen 
 
t: +49 (0)89. 470 77 40-8 
f: +49 (0)89. 470 77 40-9

spitzbart.de 
info@spitzbart.de

showroom geöffnet 
di-fr	 11 – 18 uhr 
sa	 10 – 13 uhr 
 
ihre ansprechpartner 
in münchen  
 
Daniel Spitzbart, 
Geschäftsführung 
t: +49 (0)89. 470 77 40-8 
daniel.spitzbart@spitzbart.de 
 
Kirsten Aßmann, 
Innenarchitektur 
t: +49 (0)89. 470 77 40-8 
kirsten.assmann@spitzbart.de

besuchen Sie uns auf facebook  
und unserem treppenblog:

 spitzbarttreppen 
spitzbarttreppenblog.de
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